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Gemeinde Südlohn

Herrn Bürgermeister Stödtke

Winterswyker Str. 1

46354 Südlohn

Aufarbeitung der Fahrradfahrer/innen-Führung
im Bereich Doornte

Südlohn, den 05.07.2025

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Stödtke, sehr geehrter Herr Lüke,

mit Verwunderung hat die WSO der aktuellen Berichterstattung der MZ

vernommen, dass die Kontrollen der Fahrradfahrenden auf der Doornte

richtig gewesen sein sollen.

Aus unserer Sicht und der Sicht eines „normalen“ Fahrradfahrenden sind

die  Hinweise  zu  Wiederholungen  eines  Zusatzzeichens  nicht

nachvollziehbar. 

Es  handelt  sich  um  einen  ausgewiesenen  Fußgängerweg,  der  das

Fahrradfahren auf diesem durch das Zusatzschild erlaubt.

Auf der ganzen Strecke sind in beiden Richtungen an keiner Einmündung

sogenannte  „Wiederholungsschilder“,  noch  wird  die  Freigabe  für

Radfahrer aufgehoben.

Fehlen nun wirklich die Wiederholungsschilder?
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Von Oeding kommend:

Vom Dorf kommend:

Die  Einmündungsbereiche  der  Von-Galen-Straße  und  der  Elpidiusstraße  zeigen  bei  genauer

Betrachtung  ein  anderes  Bild.  Hier  reicht  allerdings  nicht  der  Blick  aus  der  Doornte.  Wird  der

Einmündungsbereich aus der Von-Galen-Straße oder/und aus der Elpidiusstraße betrachtet, zeigt

sich folgendes Bild:



Wie eindeutig  ersichtlich ist,  wird man auf  den querenden Fahrradverkehr  aus  beiden Richtungen

hingewiesen.  Welchen Sinn sollen diese Schilder ergeben, wenn der Gehweg über den ganzen

Verlauf der Doornte nicht in beide Richtungen befahren werden darf?

Wir, die WSO, haben dies nun noch einmal zum Anlass genommen und in die Vergangenheit geschaut.

Wir  möchten  an  dieser  Stelle  alle  Beteiligten  auf  den  gleichen  Kenntnisstand  bringen  und  an  die

Diskussion aus dem Jahre 2010 und 2011 erinnern.

Bereits  in  der  Bauausschusssitzung  am  09.06.2010  wurde  die  damalige  Novellierung  der

Straßenverkehrsordnung besprochen. In  diesem Rahmen wurden u.a.  auch die Regelungen für  den

Bereich  Doornte  und  Winterswyker  Str./Jakobistraße  behandelt.  Hier  wurde  festgehalten,  dass  die

Regelung Winterswyker Str. und Jakobistraße, bis zum Bau der Umgehungsstraße, so verbleiben kann.

Leider scheint dies im Bereich der Jakobistraße nicht mehr der Fall zu sein. Bei Besichtigung

(04.07.2025) konnte kein Zusatzschild „Fahrrad frei“ auf dem nördlichen und südlichen Gehweg

vorgefunden werden.

In  den  politischen  Gremien  15.09.2010,  24.11.2010,  23.02.2011,  31.05.2011  (Verkehrsschau),

06.07.2011 und Bürgerversammlung am 22.02.2011 wurde die Thematik  Radfahrführung im Bereich

Doornte erörtert und „heiß“ diskutiert. Es wird auf die öffentlichen Niederschriften verwiesen.

Auch die umfassende Berichterstattung der MZ in den Ausgaben 01.10.2010, 13.11.2010, 10.02.2011

und 03.05.2011 zeigen den damaligen Verlauf der Diskussion in der Politik und Bürgerschaft.  (siehe

Anlagen)

Damals  hat  man  gedacht,  dass  mit  dem  Einlenken  der  Straßenverkehrsbehörde  in  die  Thematik

Radfahrführung Doornte endlich Ruhe einkehren würde. Siehe Berichterstattung MZ vom 22.12.2011.

Nach  gut  14  Jahren  tritt  die  Thematik,  wie  oben  angesprochen,  erneut  auf.  Dies  zur  historischen

Aufbereitung.

Wie der Berichterstattung der MZ vom 22.12.2011 zu entnehmen ist, wurde mit sehr viel Aufwand die

durchgängige Sonderregelung „Nutzung des Gehweges mit Fahrrädern in beiden Richtungen“ im

Bereich  der  Doornte vorbereitet  und  auch  umgesetzt.  Damals  wurden  Piktogramme  aufgesprüht,

Hecken entsprechend gestutzt und und und. Dies alles um die „alte Regelung“ wieder zu ermöglichen.



Mit großem Erfolg konnte das auch umgesetzt werden.

Nach gut 14 Jahren soll sich an dieser Regelung aus dem Jahre 2011 etwas geändert haben? Uns ist in

den letzten Jahren diesbezüglich nichts bekannt. Wir können uns an keinerlei Änderung erinnern. Zumal

die  obigen Bilder  des  Einmündungsbereiches  Von-Galen-Straße und Elpidiusstraße explizit  auf  den

querenden  Radverkehr  aus  beiden  Richtungen  hinweisen.  Offensichtlich  sind  die  damaligen

Piktogramme verblasst oder gänzlich nicht mehr vorhanden. Dies kann aber doch nicht zulasten der

Fahrradfahrenden ausgelegt werden. Eine Aufklärung wäre hier sehr hilfreich und auch erforderlich.

Antrag zur TO der Sondersitzung des Ausschusses für Umwelt, Verkehr, Sicherheit und Ordnung

am Donnerstag 10.07.2025. 

Die Tagesordnung wird um den Punkt Aufarbeitung der Fahrradfahrer/innen-Führung im Bereich

Doornte ergänzt.

Die Dringlichkeit wird dadurch begründet, dass am Freitag 04.07.2025 erneute Kontrollen stattgefunden

haben sollen (lt. uns zugetragenen Mitteilungen). Eine weitere Begründung ist bereits oben erfolgt und

wird im unteren Bereich ergänzt. 

Sollte eine Ergänzung der TO nicht möglich sein, sollte der Antrag in eine Anfrage umgedeutet werden.

Inhalt der Anfrage:

1.  Beabsichtigt  die  Verwaltung,  aufgrund  der  obigen  Historie,  den  Kontakt  mit  den

entsprechenden  Behörden  herzustellen  und  auf  die  damalige  einvernehmliche  Lösung

hinzuweisen?

2. Wird seitens der Verwaltung darauf gedrängt, die alte Regelung aus dem Jahr 2011 wieder

herzustellen? (Wenn sie denn jemals weggefallen ist)

3. Wird die Verwaltung die notwendigen Maßnahmen zur Herstellung der „alten Regelung“ bei

den entsprechenden Behörden erfragen, umsetzen und die Politik darüber informieren?

4. Wird auch die Fahrradführung im Bereich der Jakobistraße von der Verwaltung umfassend

geprüft?

Begründung: 

Wie bereits sehr ausführlich geschildert, gab es ab dem Jahr 2011 eine einvernehmliche Lösung mit

allen  Beteiligten.  Gerade  das  Argument  der  Behörde  zu  den  Kontrollen,  nämlich  der  Schutz  des

Schulwegs,  ist  heute  wie  damals  relevant.  Dies  wird  sogar  durch  die  Weiterentwicklung  des

Sportgeländes verstärkt.

Für uns als WSO ist es nicht nachvollziehbar, warum die einvernehmliche Lösung aus dem Jahr 2011

nicht mehr gültig sein soll?

Wurden bereits  damals (2011) die Zusatzschilder an der Von-Galen-Straße und Elpidiusstraße nicht

aufgestellt?

Oder sind diese Schilder zwischenzeitlich abmontiert worden?

Haben die damaligen Piktogramme die Schilder ersetzt? 

Müssten überhaupt Schilder aufgestellt werden, da die Von-Galen-Straße und Elpidiusstraße über einen

abgesenkten Bordstein/durchgängigen Gehweg erschlossen werden?



Fragen über Fragen. Hier ist aus unserer Sicht dringender Handlungsbedarf geboten. Wir sehen hier die

Verkehrssicherheit aller Teilnehmer gefährdet.

Mit freundlichen Grüßen

gez. gez.

Maik van de Sand Leo Schrote

Anlagen:

Artikel MZ vom 01.10.2010

Artikel MZ vom 13.11.2010

Artikel MZ vom 10.02.2011

Artikel MZ vom 03.05.2011

Artikel MZ vom 22.12.2011



Artikel MZ vom 01.10.2010

Artikel MZ vom 13.11.2010



Artikel MZ vom 10.02.2011



Artikel MZ vom 03.05.2011



Artikel MZ vom 22.12.2011


